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817. 


Verordnungen und Bekanntmachungen dei 
Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, 


betreffend den Gewerbebetrieb der Ausländer im Um⸗ 


herziehen. Vom 7. März 1877. 
Auf Grund der Beſtimmung im 8 57 Abſ. 3 


oder eines inländiſchen Gewerbetreibenden durch einen 
Ausländer Anwendung. 


| 5. Der Legitimationsſchein gewährt die Befug⸗ 
niß zum Gewerbebetrieb im Umherziehen in dem Be⸗ 
zirke derjenigen Behörde, welche den Legitimationsſchein 
ertheilt hat. Zu dem Gewerbebetrieb in einem anderen 
Bezirke iſt die Ausdehnung des Legitimatlonsſcheines 
durch die zufländige Behörde dieſes Bezirks erforderlich. 


her, Gemerbeorbmung bat der anna) nachlechende Die Ausdehnung wird verſagt, ſobald für die ben Ber- 


Beſtimmungen über ten Gewerbebetrieb der Ausländer 
im Umherziehen erlaſſen: | 
. Ausländer, welche ein Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen (§8 55 und 56 der Gewerbeordnung) betreiben 
wollen, bedürfen eines Legitimationsſcheines. Ausge⸗ 
nommen ſind ſolche Ausländer, welche ausſchließlich 
den Verkauf oder Ankauf roher Erzeugniſſe der Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft, des Garten⸗ und Obſtbaues im 
gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben wollen. 

2. Die Ertheilung eines Legitimationsſcheines 
iſt zu verſagen, ſobald für das Gewerbe, für welches 
der Schein nachgeſucht wird, der den Verhältniſſen des 
Verwaltungsbezirks der Behörde entſprechenden Anzahl 
von Perſonen Legitimationsſcheine ertheilt ſind. 

Für das Gewerbe der Topfbinder, der Keſſelflicker, 
der Händler mit Drahtwaaren und ähnlichen Gegen⸗ 
ſtänden darf ein Legitimationsſchein nur ſolchen Per⸗ 
ſonen ertheilt werden, welche nachweislich in dem nächſt⸗ 
vorangegangenen Kalend rjahre einen Legitimations⸗ 
ſchein für dieſes Gewerbe erhalten haben. 


3. Ausländer, welche entweder das 21. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten haben oder durch ihre 
Perſönlichkeit zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß 
geben, insbeſondere alſo ſolche Ausländer, bei welchen 
einer der im § 57 der Gewerbeordnung unter 1 bis 
4 bezeichneten Fälle vorliegt, ſind zum Gewerbebetrieb 
im Umherziehen nicht zuzulaſſen 

Umherziehende Schauſpielergeſellſchaften find nur 
dann zuzulaſſen, wenn der Unternehmer die im § 32 
der Gewerbeordnung vorgeſchriebene Erlaubniß beſitzt. 


4. Perſonen, welche den unter Nr. 3 Abſ. 1 
bezeichneten Anforderungen an die ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden nicht entſprechen, dürfen weder als 
Begleiter (8 62 Abſatz 2 der Gewerbeordnung) zuge: 
laſſen, noch zu anderen Zwecken mitgeführt werden. 
Dieſe Beſtimmung findet auch auf die Begleitung eines 
ausländiſchen Gewerbetreibenden durch einen Inländer 


hältniſſen des Bezirks entſprechende Anzahl von Per⸗ 
ſonen Legitimationsſcheine bereits ertheilt oder auf den 
betreffenden Bezirk ausgedehnt ſind. Die Beſtimmungen 
des § 59 Abſ. 1 der Gewerbeordnung kommen auch 
hier zur Anwendung. 

Das Recht, einen Ausländer aus dem Bundes⸗ 
geriet auszuweiſen, wird durch dieſe Beſtimmungen nicht 
berührt 


6. Die Legitimationsſcheine werden durch die⸗ 
jenigen Behörden ertheilt, welche zur Ertheilung von 
Legitimationsſcheinen an Inländer ermächtigt find. Für 
den im § 58 der Gewerbeordnung unter 1 und 2 be: 
zeichneten Gewerbebetrieb ſteht die Ertheilung derjenigen 
Unterbehörde zu, in deren Bezirk der Gewerbebetrieb 
beabſichtigt iſt. 


7. Der Legitimationsſchein hat das Gewerbe 
des Inhabers genau anzugeben. Begleiter, deren Mit⸗ 
führung dem Inhaber geſtattet iſt, ſind darin zu nennen 
und näher zu bezeichnen. 


8. Für das Verhalten des Gewerbetreibenden ift 
$ 61 der Gewerbeordnung maßgebend. 
9. Vorſtehende Beſtimmungen kommen vom 1. 
Januar 1878 ab zur Anwendung. 
Berlin, den 7. März 1877. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Hofmann. 
2) Bekanntmachung. 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Ok⸗ 
tober v. J. (S. 516) wird in der Anlage ein Nach⸗ 


trags⸗Verzeichniß ſolcher höheren Lehranſtalten ver⸗ 
öffentlicht, welche nach § 90 Theil 1. der deutſchen 
Wehrordnung vom 28. September 1875 zur Ausſtel⸗ 
lung gültiger Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Be⸗ 


Kusgegeben in Marienwerder den 12 April 1877, 


— 2 
fähigung für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt be“ Dresden ⸗Friedrichſtadt (Nachtrags⸗Verzeichniß vom 
9 5 


rechtigt find. 29. März 1876 — S. 191 — unter C. a. II.) 
Berlin, den 22. März 1877. Die ſtädtiſche Realſchule zu Leisnig. 
Das Reichskanzler⸗Amt. 2 5 5 Pirna. 
Eck. 5 E 2 „Stollberg 


— uu. Elſaß⸗ Lothringen. 
Nachtrags⸗Verzeichniß Die Realſchule zu Barr (bisher pro vi ſoriſch berech⸗ 
ſolcher höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung e ee Du 10. Oktober 1876. — 
gültiger Zeugnifle über die wiſſenſchaftliche Befäbigung| 8. ene N 
für den einjährig = freiwilligen Militairdienſt be⸗ e. Höhere Bürgerſchulen, welche den Gymnaſien in 


rechtigt ſind. den entſprechenden Klaſſen gleichgeſtellt ſind. 
A. Leghranſtalten, bei welchen der einjährige erfolg: Herzogthum Anhalt. 
reiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der Die mit dem Gymnaſium zu Zerbſt verbundenen Real⸗ 
wiſſenſchaftlichen Befähigung genügt. klaſſen (Verzeichniß vom 19. Januar 1876 — S. 
a. Gymnaſien. 41 — unter O. a. 88, VIII. 4.). 
1. Königreich Preußen. C. Lehranſtalten, kei welchen das Beſtehen der Ent: 
Provinz Brandenburg. laſſungs⸗Prüfung gefordert wird. 
Das Askaniſche Gymnaſtum zu Berlin. a. Oeffentli 
Provinz Poſen. Otfffentliche. 
Das Gymnaſium zu Nakel (bisher Progymnaſium, aa. Höhere Bürgerſchulen, welche nicht zu denen unter 
NN: BB 19. Januar 1876 — S. 41 — B. c. gehören. 
unter B. a 4 0 
N. : J. Königreich Preußen. 
II. Elſaß⸗Lothringen. 5 9 
| ; rovinz Brandenburg. 
n e ee ee Die höhere ee ge 
rovinz Sachſen. 
b. Realſchulen erſter Ordnung. Die höhere e ese Kaste 
. Königreich Sachſen. ge ene e 
Die Realſchule zu Zittau, einschließlich der Handels Die höhere Bürgerſchule zu Oberlahnſteia. 
Abtheilung der Anſtalt (ebenda unter A. b. III. 9.). II. Großherzogthum Baden. 
bie Nen 11 ibu Heſſen. Das Realgymnaſium zu Ettenheim. 
Die Re 7 f 2 8 ng 
e Realſchule 1 Elsaß sm en III. Fürſtenthum Reuß ältere Linie. 


Das mit dem Lyzeum zu Meß verbundene Realgym⸗ Die Realabtheilung der höheren Bürgerſchule zu Greiz. 
naſium (bisher Realklaſſen des Lyzeums zu Metz, bb. Andere Lehranſtalten. 
ebenda unter A. b. XIV. I.). J. Königreich Preußen 


2 1 5 N i Naſſau. 
B. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolg I, g zd. Provinz Heilen 
reiche Beſuch der erſten Klaſſe nöthig iſt. er arige Be lann 0 ua: 
a. Progymnaſien. 


II. Königreich Bayern. 


1 Königreich abe Die ſtädtiſche Handelsſchule zu München. 

rovinz Brandenburg. 5 

Das Progymnaſtum zu Fürſtenwalde (bisher höhere b. Privat⸗Lehranſtalten. 
Bürgerſchule, ebenda unter C. a. aa. 1. 5.). J. Königreich Württemberg. 


9 
Provinz Schleſien. Die Paulus'ſche wiſſenſchaftliche Bildungs⸗Anſtalt auf 
Das Progymnaſium zu Kreuzburg (bisher höhere Bür-“ dem Salon bei Ludwigsburg. 
18.). 


gerſchule, n alen J. I. Großherzogthum Heſſen. 


f Die Privat⸗Realſchule des Dr. Klein (früher Schar⸗ 
Das Progymnaſium zu Neuhaldensleben. 5 8 
Fürſtenthum Reuß ältere Linie. . 1 an 


Die Gymnafial⸗Abtheilung der höheren Bürgerſchule“ — S. 41 — unter C. b. 
zu Greiz. III. Freie: und Hanſeſtadt Hamburg. 
b. Realſchulen zweiter Ordnung. Die Realſchule der reformirten Gemeinde zu Hamburg 
J. Königreich Sachſen. (Nachtrags⸗Verzeichniß vom 2. Oktober 1876 — ©. 


Die Lehr. und Erziehungsanſtalt für Knaben zuf 517 — unter C. a. aa. II) 
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D. Lehranſtalten, für welche beſondere Bedingungen men ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Doku⸗ 
feſtgeſtellt worden ſind. mente an die Controle 160 Staatspapiere oder an eine 

ee ie der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Ein⸗ 

Königreich Preußen. d e cen zialkaſſen mittelſt beſonderer Ein 


Provinz Preußen. Berlin, den 7. Februar 1877. 

Die Gewerbeſchule zu Königsberg i Pr. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Rheinprovinz. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 
Die Gewerbeſchule zu Köln. a Rötger. 
3) Bekanntmachung, a) mad Aer Aeg f 55 f 

, a 7 etreffend eine populäre Anleitung für Lehrer auf dem 

wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Ser. VII. 5 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats: Lande, zur Anlage von Hausgärten 


5 Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
anleihe vom Jahre 1853. den preußiſchen Staaten ſetzt hiermit einen von Seiner 
Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen Exzellenz dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
der Preußiſchen Staatsanleihe von 1853 für die Zeit und Medizinal⸗ Angelegenheiten bewilligten Preis von 
vom 1. April 1877 bis 31. März 1881 nebſt Talons 200 Mark aus für eine kurze populäre Anleitung für 
werden vom 15. März d. J. ab von der Controle der Lehrer auf dem Lande zur Anlage, Bepflanzung und 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Pflege von Hausgärten. Der Zweck der Schrift iſt, 
Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der eine ſchönere Herſtellung und ergiebigere Kultur der zu 
Sonn: und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, aus⸗Hausgärten auf dem Lande vorhandenen Flächen her⸗ 
gereicht werden. beizuführen, insbeſondere aber die Lehrer in den Stand 
Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in zu ſetzen, in ihren eigenen Gärten den Dorfbewohnern 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ ein belehrendes und anregendes Vorbild für Anlage 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ und Bebauung von Hausgärten zu geben, in den Kin⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt dern den Sinn für Gartenbau zu wecken und ſie inner⸗ 
a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die halb der gegebenen Grenzen zur Bebauung und Pflege 
Talons vom 15. November 1872 mit einem Verzeichniſſe, ländlicher Hausgärten anzuleiten. 
zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und Die mit einem Motto zu verſehende Schrift darf 
in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu den Umfang von 2 Druckbogen nicht überſchreiten und 
haben find, bei der Controle perſönlich oder durch iſt, begleitet mit einem, Namen und Wohnort des Ver⸗ 
einen Beauftragten abzugeben. faſſers enthaltenden verſiegelten Zettel, der auf dem 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Umſchlage daſſelbe Motto wie die Arbeit ſelbſt enthält, 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur bis zum 15. Oktober 1877 dem General Sekretär des 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung Vereins, Herrn Dr. Wittmack Berlin S W., Schützen⸗ 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, ſtraße 26, poſtfrei einzuſenden. Diejenige Schrift, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die welche den Preis erhält, wird Eigenthum des Vereins. 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs- Derſelbe beſtimmt die Preisrichter. Name und Wohn⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oderlort des Verfaſſers werden öffentlich bekannt gemacht. 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der Die übrigen eingeſandten Schriften konnen ge⸗ 
neuen Coupons zurückzugeben. gen Vorzeigung einer Abſchriſt der Ueberſchrift des ſie 
In Schriftwechſel kann die Controle begleitenden uneröffnet bleibenden Zettels bei dem 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern General⸗Sekretär wieder in Empfang genommen 
der Talons nicht einlaſſen. werden. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 3) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird hier⸗ 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗Kommiſſion 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei verkaufen und mit der Erhebung des Geldes eine an: 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. dere Perſon beauftragen, dieſe letztere hierzu mit einer 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ſchriftlichen Legitimation zu verſehen haben, welche 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen beim Empfange des Kaufgeldes vorzuzeigen iſt und als 
Regierungen bez. von der Königl. Finanz⸗Direktion in Belag zurückbehalten wird. 


Hannover in den Amtsblältern zu bezeichnenden ſonſti⸗ Berlin, den 21. März 1877. 

gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Königliche 2. Remonteankaufskommiſſton 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt für Preußen. 

bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur von Arnim, 


dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekom⸗ Major und Präſes. 


6) Bekanntmachung, 


den Remonte⸗Ankauf pro 1877 betreffend. 
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ſener Maßen den Saaten äußerſt gefährliche Wander⸗ 
heuſchrecke im Lauſe des verfloſſenen Jahres in ein⸗ 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ zelnen Theilen der Monarchie, insbeſondere auch der 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren diesſeitigen Provinz aufgetreten iſt, und in der Erwä⸗ 


find im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ gung, 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr liegen, 


beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


den 22. Mai in Stuhm, 
= 23. = = Meme, 
„ 24. Marienwerder, 
mann = Neuenburg, 
TE = Graudenz, 
s 28. = 2 Schwetz, 
e = = &ulmjee, 
Ei 29 5 Tuchel, 
. = Thorn, 
Elm „Conitz, 
i = Briefen, 
„1. Juni „Rehden, 
3 = Nojenberg, 
1 = Chriftburg, 
„1. Septbr. „Strasburg, 
in 3: Biſchofswerder, 
bee : Dt. Crone. 

4. = „Dt. Eylau, 


„» u 


5. zes Löbau. 

Die von der Militär⸗Kommiſſton erkauften Pferde 
werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 
Roſenberg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den vorge⸗ 
nannten drei Märkten werden dagegen erſucht, die ver⸗ 
kauften Pferde in das nahe belegene Depot Pr. Mark 
auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind 
Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen, auch bleibt es 
dringend wünſchenswerth, daß die Schweife der Pferde 
nicht verkürzt werden. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 

Berlin, den 2. März 1877. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ropinzial⸗Behörden. 

7) Polizei⸗Verordnung, 

betreffend die Vertilgung der Wanderheuſchrecke. 


daß, wenn auch bis jetzt keinerlei Anzeichen vor⸗ 
welche für die nächſte Zeit eine irgendwie er⸗ 
hebliche Ausdehnung dieſer Plage in unſern Gegenden 
beſorgen laſſen, gleichwohl beim erſten Vorkommen von 
Spuren des gedachten Inſektes raſche und energiſche 
Maßregeln zu deſſen Vernichtung und zur Verhinderung 
der Verbreitung deſſelben ergriffen werden müffen, ver: 
ordne ich auf Grund der 88 76, 77 und 78 der Pro⸗ 
vinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 (Geſ.⸗Samml. 
S. 335) in Verbindung mit den §§ 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 
1850 (Geſ.⸗Samml. S. 265) mit Zuſtimmung des 
Provinzialraths der Provinz Preußen unter Aufhebung 
der Polizei Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder vom 12. Auguſt 1876 (Extrablatt zum 
Amtsblatt No. 33) für den Umfang der ganzen Pro⸗ 
vinz, was folgt: 


§ 1. Jeder Eigenthümer, Beſitzer oder Inhaber 
eines Grundſtücks iſt verpflichtet, von dem zu ſeiner 
Kenntniß gelangenden Vorkommen der Wanderheu⸗ 
ſchrecke, der Eier oder Larven derſelben auf dem ihm 
gehörigen, von ihm beſeſſenen oder innegehabten Grund⸗ 
ſtücke der Ortspolizeibehörde, oder ſofern dieſelbe nicht 
innerhalb des betreffenden Gemeinde: (Guts-) Bezirks 
ihren Sitz hat, dem Gemeinde: (Gut3:) Vorſteher un: 
geſänmt Anzeige zu erſtatten, welcher letztere in dieſem 
Falle ſofort die Ortspoliz ibehörde zu benachrich⸗ 


ligen hat. 

Sobald ſich Spuren von Wanderhen⸗ 
ſchrecken oder von Brutſtätten derſelben an einem Orte 
bezw. innerhalb eines beſtimmten Landſtriches zeigen, 
haben die im § 1 genannten Perſonen auf desfallſige 
Anordnung der Ortspolizeibehörde an den näher zu 
bezeichnenden Zeitpunkten oder innerhalb der zu be⸗ 
ſtimmenden Zwiſchenräume die Durchſuchung der be⸗ 
treffenden Grundſtücke nach den Spuren des gedachten 
Inſektes unter Beobachtung der zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringenden Anleitung entweder ſelbſt oder durch 
andere geeignete Perſonen zu bewerkſtelligen und von 
dem Ergebniſſe ihrer Ermittelungen gemäß der Be⸗ 
ſtimmung im § 1 dieſer Polizei⸗Verordnung Anzeige 
zu erſtatten. 

Desgleichen hat jeder Eigenthümer, Beſitzer oder 
Inhaber eines Grundſtücks den von dem betreffenden 
Kommunal Verbande zum Zwecke der Ermittelung des 
Vorkommens der Wanderheuſchrecke beſtellten, mit der 
erforderlichen Legitimation zu verſehenden Perſonen den 
Zutritt auf das bezügliche Grundſtück zu geſtatten und 
denſelben zur Erreichung ihres Zweckes alle den Um⸗ 
ſtänden entſprechende Beihülfe zu leiſten. 


$ 3. Die im $ 1 genannten Perſonen müſſen 
die von ihnen angetroffenen Wanderheuſchrecken, ſoweit 


Im Hinblick auf die Thatſache, daß die erwie⸗ man deren überhaupt habhaft werden kann, nach des⸗ 
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falls von der Ortspolizeibehörde zu ertheilender An⸗ 
weiſung vernichten. 

Größere Maſſen von Heuſchrecken⸗Kadavern dürfen 
nicht achtlos bei Seite geworfen, ſondern müſſen ver⸗ 
brannt oder vergraben werden. 

Werden Eier oder Larven der Wanderheuſchrecke 
auf einem Grundſtücke aufgefunden, ſo iſt der Eigen⸗ 
thümer, Beſitzer oder Inhaber deſſelben verpflichtet, 
ſolche nach den desfallſigen näheren Vorſchriften der 
Ortspolizeibehörde ſorgfältig zu ſammeln und zu ver⸗ 
nichten, eventuell auch zuzulaſſen, daß die von der Orts⸗ 
polizeibehörde beauftragten Perſonen das Sammeln und 
Vernichten der Eier und Larven auf dem betreffenden 9) In Stelle des von hier verſetzten Regierungs⸗ 
Grundſtücke vornehmen. feli Srengel iſt io; ed ar ee Were 

4. Iſt eine Brutftätte der Wanderheuſchrecke el sum Staats Kommiſſarius für die Verwalkung 
un worden, ſo muß der Grund und Han vor ns 8 975 0 8049 des De vom 31, 
dem Beginne des auf die Ermittelung folgenden Win: Pai 1875 im dieſſeitigen Regierungsbezirk aufgeho⸗ 
ters nach der von der Ortspolizeibehörde zu erthei- benen klöſterlichen Niederlaſſungen, inſonderheit des 
lenden Anweiſung umgepflügt werden. Das Umpflügen Ne Ba 9955 1 worden, was hier⸗ 
iſt in dem darauf folgenden Frühjahre zu wiederholen, urch ue b 0 . pa 189 wird. 

11 110 der Ortspolizeibehörde für erforderlich er: Der Ne grun benden 

5. Wird die Anlage von Sicherungs⸗Vorkeh⸗ i tel 
2 7 insbeſondere von Gräben, behufs der Abwehr 5 7 es 51 Ki ee 
der Heuſchrecken von den zur Zeit noch nicht von den: An töbl: A No. 49 1 le de Er 6b * 
ſelben befallenen aber bedrohten Gebieten von der Orts⸗ if dag ele ben lh bean 15 1 en 
polizeibehörde angeordnet, ſo haben die Befiger der und e e em ft Sn tablat ach⸗ 
betreffenden Grundſtücke die Ausführung der bezüg⸗ und 1876 f U dies bit igen Amtsblatt für 
lichen Maßregel auf ihrem Grund und Boden — ar 05 en Kies, dies ent: ar 
a an ge Entſchädigungsanſprüche — unver⸗ Abſtand genommen werden müssen. . 

5 6. In allen Fällen, in welchen Kommunal: Wir ſetzen die Abonnenten hiervon mit dem Be⸗ 
Verbände die Vertilgung der innerhalb ihrer Bezirke Ae . ! 155 119 hieſige Kaiſerliche Poſt⸗ 
ſich zeigenden Wanderheuſchrecken und eventuell deren Amt erſucht e e e eingegangenen Abonne⸗ 
Abwehr durch gemeinſame Maßnahmen, ſei es aus Nene eee 1 Mie 
eigenem Antriebe, ſei es auf desfallſige Anordnung der ö igliche Rogen 1 Abt flu des In: 
ae e müſſen die Angehörigen Unig rung. heilung des Inr ern 
d.s betreffenden Verbandes in Anſehung der ihnen 11 Be kanntmachun 
nach dem maßgebenden Gemeinheitsbeſchluſſe oblie Eine von S. Grunwald an ee in der 


genden Leiſtungen — unbeſchadet ihres Beſchwerde⸗ x 
und Klagerechts wegen Umlegung der betreffenden Laſten, nene an der SR, er ee. 


bezw. ihrer Heranziehung zu denſelben — den Anord⸗ ; 8 j 3 8 
nungen und Weiſungen der Ortspolizeibehörde oder des a act l es Paas dear Ae 


an Stelle der letzteren handelnden Gemeinde⸗ (Guts⸗) die Hand, das läſti ; 5 
4 1 r Hand, ge Einrauchen der Rauchrö ren, 
Vorſtehers e und pünktliche Folge zu leiſten. Oefen, Kochmaſchinen ꝛc. zu beſeitigen. Es =. 119 
8 7. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Schrift hiermit ihres gemeinnützigen Inhalts wegen 
Beſtimmungen werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Markſals beachtenswerth empfohlen. 
beſtraft. Marienwerder, den 29. März 1877. 
Königsberg, den 17. März 1877. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 12) Unter den Pferden des Guts Morczyn, Kreiſes 


erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
XXV. Standesamtsbezirk, Roſenkranz, Kreiſes 
Stuhm, ſtatt des Beſitzers Goertz in Roſenkranz, 
des Beſitzers Peter Quiring in Roſenkranz zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
den gedachten Bezirk, ſtatt des Beſitzers Grohn in 
Weißenberg, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 29. März 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


0 


v. Horn. Thorn und der Wittwe Hinz in Willenberg, Kreiſes 

Stuhm, iſt die Rotzkrankheit und die rotzverdächtige 

8 Depnrinimäcbung. Druſe ausgebrochen; dagegen iſt diefelbe unter den 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Pferden des Rittergutes Rundewieſe, Kreiſes Marien⸗ 


vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung 
J. des Beſitzers Johann Albrecht in Roſenkranz zum 


werder, beſeitigt. 
Marienwerder, den 27. März 1877. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


13) Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, fängniß bis zu Einem Jahre oder mit Geld⸗ 
daß von dem Provinzial⸗Ausſchuß auf Grund des § 4 ſtrafe bis zu Neunhundert Mark beſtraft. 

des Reglements über die Verwaltung der Angelegen⸗ Danzig, den 26. März 1877. 

heiten des weſtpreußiſchen Landarmenverbandes vom Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

4. Oktober 1876 zum Kommiſſarius für die unmittel⸗ 

bare Wahrnehmung der Angelegenheiten des weſtpreu⸗ 15) Bekanntmachung 


ßiſchen Landarmen⸗Verbandes mit dem Amtsſitz in der im I. Vierteljahre 1877 vorgekommenen Verän⸗ 
Graudenz für das Jahr 1877 der Bürgermeiſter und derungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſt⸗ 


Provinziallandtags⸗Abgeordnete Herr Ewe in Preuß. direktions⸗ Bezirks Bromberg. 
e ee e ii 127 5 — Na ; 
önigsberg, den 31. März 1877, 
Der Landesdirektor der Provinz Preußen. Namen De I le 810 
Rickert. der Ortſchaft bisher Ortschaft von jezt 
Ortſchaften. ehört hat ab gehört 
14 Bekanntmachung. 9 le 7 

Die Beäbigung ber Zelegrophnleltungen Wien Ei Ace 

etreffend. 

Die kanne, den Chaufen und anderen Sanb- Felder [ker Fenn ee 
ſtraßen angelegten Reichstelegraphenlinien find häufig Bromberg, den 29. März 1877 
vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich Der Kaiſerliche Obek⸗ Poſt⸗ Direktor 
durch ne Du dia pe Ane dee 3% 6 
würfe ꝛc. ausgeſetzt. Da dur eſen Unfug die Be⸗ 
nutzung der Telegraphen⸗Anſtalten verhindert oder ger) Das gem faber Ge lack enkel iſt durch 


e fle un A| Donn a 1571 inzwiſchen rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis⸗ 
feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Veſchädigungen ee net un d. J. der Gemeinde Neu: 
aufmereſam gemacht. Stuhn, bei 14. März 1877 a 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 1 Der Landrath ; 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen Stein un. 
der ge berart ern 1 75 ie er > 
eige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe N 
en werden können, Belohnungen bis zur Höhe 12 adi 1 J. ir Be! und nach 
von 15 Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds bele 50 bi en, u aa 150 Ene 
der Reichstelegraphenverwaltung werden gezahlt werden Lehler en 1 en Wagenladungen ſtatt ’ 
Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt werden, Die dieſerhalb Naa 4 en Nachträge XII 
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder um Tarif der Oſtbahn für ce Beförderun 1 en Per⸗ 
wegen ſonſtiger perſönicher Gründe geſetzlich nicht 1 und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876 und VI. 
haben beſtraft oder zum Erſatze herangezogen werden ur 2. Auflage 508 Tarifs 9 Auguſt 1873 für 
wirlich ne on 1 dung m 55 di Beförderung von Gütern aller Art Find bei ſämmt⸗ 
wirklich ausgeführt, ſonde echtzeitige eg: 0 15 ’ 0 
reiten en sefßnenben era verbindet Ane 55 Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn käuflich zu 
iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug en N 
5 ̃; 0 g, den 21. März 1877. 
ee e daß die Beſtrafung des Schuldigen Königliche Direktion der Ostbahn. 
Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 18) Für diejenigen Gegenſtände und Maſchinen, welche 
das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 lauten: f en Di me 85 get vom 4. 101 Mast 9 5 1 
4 0 35, Leipzig ſtattfindenden internationalen Maſchinenmar 
7. dende Telegraptenanfſelt rorſaßlich and. für landwirlhſchafllche Maschinen und Geräthfeaften 
lungen begeht, welche die Benutzung dieſer ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, tritt auf 
Anſtalt be oder ſtören, wird mit Ge⸗ den fan r Wee ein daß 5 ans 
5 0 ünftigung in der Weiſe ein, daß für de a 
beneaſt von Einem Monat bis zu Drei Jahren bott die volle tarifmäßthe Frocht Bigechner wird, der 
eſtraft. Rücktransport auf derſelben Route aber frachtfrei er⸗ 
§ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die⸗ folgt, wenn durch Vorlage des Original -Frachtbriefes 
nende Telegraphenanſtalt fahrläſſiger Weiſe für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die Ge⸗ 
Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Ge⸗ genſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 


find und wenn der Rücktransport innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausſtellung erfolgt. 

Bromberg, den 1. April 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

19) Bekanntmachung. 
Vom 1. Mai cr. ab findet von der Halteſtelle 
Bokellen (zwiſchen Inſterburg und Kl. Gnie gelegen) 
nach ſämmtlichen Stationen der Oſtbahn, mit Aus⸗ 
nahme der Strecke Tilſit⸗Memel und umgekehrt, eine 
directe Expedition von Pferden und Vieh einzeln ſo⸗ 
wohl, wie in Wagenladungen ſtatt. Bei der Expedi⸗ 
tion von der genannten Halteſtelle kommen die Tarif⸗ 
ſätze der nächſt vorher gelegenen Station, und nach 
derſelben die der nächſt folgenden Station, nach Maß 
gabe des Oſtbahn⸗Local⸗Tarifs für die Beförderung 
von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren vom 15. Auguſt 1873 und den zu: 
gehörigen Nachträgen, zur Erhebung. 
Tarif⸗Exemplare nebſt zugehörigen Nachträgen 
ſind auf unſeren Stationen zum Preiſe von 2,00 M. 
pro Stück käuflich zu beziehen, auch können auf den: 
ſelben die Transportpreiſe in den Gepäck und Güter 
Expeditionen, ſowie auf der Halteſtelle Bokellen einge: 
ſehen werden. 

Bromberg, den 25. März 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


20) Der Königliche Kreis⸗Schulinſpektor Pfarrer 
Schlewe zu Leſſen iſt zum ſtändigen Kommiſſarius 
der Königlichen Regierung in Betreff der ſtädtiſchen 
Volksſchulen zu Graudenz mit Ausnahme der höheren 
Töchterſchule ernannt. 


Der Regierungs⸗Supernumerar F. Wegner 
hierſelbſt iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Tuchel auf 
die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 


Ernannt: 

der Oberbürgermeiſter a. D. Boie in Bromberg 
unter Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt zum 
Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht zu Thorn und 
zum Notar im Departement des Appellations 
gerichts zu Marienwerder, 


der Gerichts Aſſeſſor Schlüter aus Königsberg 
i. Pr. zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Schwetz, mit der Funktion als Gerichts Commiſſar 
in Neuenburg, 

. der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer in Berlin zum Kreis: 
richter bei dem Kreisgericht in Strasburg, 


der Gerichts⸗Aſſeſſor Dyes in Pr. Friedland zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schlochau mit 
der Funktion als Gerichts⸗Commiſſar in Pr. 
Friedland, | 
.der Civil⸗Supernumerar v. Repke in Strasburg 


Ile 


97 


2 


zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht da: 

ſelbſt, mit der Funktion als Verwalter der 

Gerichtskaſſe bei der Gerichts⸗Commiſſion in 

Gollub. 

Verliehen: - 
. dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Rath Noelle und dem Appellationsgerichtsrath 
Mekus in Marienwerder — dem Letzteren zu 
feinem fünfzigjährigen Dienftjubiläum — der 
rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Kreisgerichtsſekretär Keßler in Marien⸗ 
werder zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum der 
Charakter als Kanzleirath. 


Verſetzt: 
. der Gefangenwärter Lapke in Danzig als Bote 
und Exekutor an das Kreisgericht zu Marien⸗ 
werder, 
der Bote und Exekutor Irmer in Marienwerder 
an das Kreisgericht zu Thorn. 


Ausgeſchieden: i 
der Geheime Juſtiz⸗ und Appellationsgerichtsrath 
Noelle in Marienwerder in Folge Penſionirung, 
. der Kreisrichter Jaeckel in Strasburg in Folge 
ref Ernennung zum Landrathe des dortigen 
reiſes. 


Entlaſſen: 

der Referendar Meyer in Strasburg Behufs 
Uebertritts in das Departement des Kammer⸗ 
Gerichts, 

der Referendar Böther in Strasburg Behufs 
Uebertritts in das Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Halberſtadt, 

der Gerichtsbote und Exekutor Siggel in Thorn. 


Verſtorben: 
der Kreisgerichts⸗Kanzliſt v. Noſtitz⸗Tokarski 
in Graudenz. 


Als Schiedsmänner ſind wiedergewählt und 
beſtätigt: 
a. der Bürgermeiſter Heinrich Pieper in Vands⸗ 
burg für den Stadtbezirk Vandsburg, 0 
b. der Oberförſter Großkreuz in Dobrin für den 
6. Flatower Landbezirk, 
der Lehrer Franz Hübner in Gr. Zirkwitz für 
den Landbezirk 7a. des Kreiſes Flatow, 
der Beſitzer Wilhelm Roſſow in Rogalin für 
den Landbezirk 9b. des Kreiſes Flatow, 
der Schulze Michael Sioda in Zakrzewo für den 
12. Flatower Landbezirk, 
der Beſitzer Friedrich Lawrenz in Battrow für 
den 13. Flatower Landbezirk, 
der Stadtkämmerer a. D. Dahlke in Conitz für 
den 1. Bezirk der Stadt Conitz, . 
. der Einſaſſe Auguſt Meyer in Damerau für das 
Kirchſpiel Oſtrometzko, Kreis Culm. 


Dem Hauptamts⸗Rendanten Lichtwardt in 


5 
d. 
e. 
15 


8. 


38 


— 


Thorn iſt der Titel Rechnungsrath, dem Zolleinnehmerjnigshütte an das Hüttenamt zu Gleiwitz — und Aſ⸗ 
Topor ski in Schilno der Titel Ober⸗Steuerkontroleur ſiſtent Jausly vom Hüttenamte zu Gleiwitz an die 
und dem etatsmäßigen Kanzliſten Marquardt bei der Berginſpection zu Königshütte. 


Provinzial⸗Steuerdirektion in Danzig der Titel Kanzlei⸗ 
Sekretär verliehen worden. 


Zur Dispoſition geſtellt: 
der vormals Naſſauiſche Bergmeiſterei Acceſſiſt Stifft, 


Die Militäranwärter Haaſe, Repp und Striep⸗ zuletzt in Zabrze, unter Gewährung von Wartegeld. 


ling ſind als Grenzaufſeher reſp. in Mieſionskowo, 
Schilno und Pieczenia angeſtellt worden. 


Angenommen ſind: 


Es ſind befördert oder verſetzt worden: der Der Kombattant Auguſt Gohr in Frankenhagen zum 


Steuer⸗Einnehmer Plewe von Baldenburg nach Zem⸗ 


Landbriefträger, der Kombattant Eduard Wilhelm 


pelburg; der Zolleinnehmer Gädtke in Piſſakrug zum Stoick in Arnsfelde und der Schuhmachermeiſter Jo⸗ 
Steuer⸗Einnehmer in Brieſen, der Steuer Empfänger hann Dams in Krojanke zu Privatpoſtfußboten. 


Miehlke in Jaſtrow zum Steuereinnehmer in Balden⸗ 
burg, der berittene Steueraufſeher Krakau in Konitz 
zum Zolleinnehmer in Piſſakrug, der Steueraufſeher 
Peters in Marienburg zum Steuerempfänger in Ja⸗ 
ſtrow, der berittene Grenzaufſeher Grzenkowski in 


Angeſtellt ſind: 
die Landbriefträger Rehbein in Baldenburg und 
Adolph Lüdtke in Stegers. 


Verſetzt ſind: 


Putzig als berittener Steueraufſeher nach Konitz, der der Poſtaſſiſtent Kowalewski von Inowraclaw nach 


Grenzaufſeher Töpper 


in Mehlſack als berittener Dt. Crone, der Poſtaſſiſtent Klemm von Dt. Crone 


Grenzaufſeher nach Leibitſch, der Steueraufſeher Görke nach Inowraclaw und der Obertelegraphiſt Radtke 


in Flatow als berittener Steuerau ſeher nach Czersk, 
der berittene Grenzaufſeher Przewerſinski in Lei⸗ 
bitſch als Grenzaufſeher nach Mehlſack, der Grenzauf⸗ 
ſeher Bergmann von Zlotterie nach Mieſionskowo 
und der Grenzaufſeher Schröder zu Mieſionsko wo 
als Steueraufſeher nach Flatow. 
Ernannt: 

Bergrath Guſtav Schnackenberg zum Oberbergrath 
und Mitgliede des Oberbergamts zu Breslau; — 
Oberbergamts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Ernſt Langner II. 
in Breslau zum Oberbergamts⸗Secretär; — Schicht⸗ 
meiſter Büttner in Königshütte zum Oberbergamts⸗ 
Büreau⸗Aſſiſtenten in Breslau; — Schichtmeiſter 
Löhnert in Zabrze zum Faktor; — die Aſſiſtenten 
Stenzel bei der Berginſpection zu Tarnowitz und 
Specht bei dem Hüttenamte zu Malapane zu Secre⸗ 
tären; — der Civilanwärter Adamtzik zum Aſſiſten⸗ 
ten der Berginſpection zu Königshütte. 


Verſetzt: 
Faktor Thomaſſek von der Berginſpection zu Kö. 


„ „„es 


von Tütz nach Inowraclaw. 
Geſtorben iſt: 

der Landbriefträger Schnaſe in Barkenfelde. 
Uufreiwilig ausgeſchieden iſt: N 

der Privatpoſtunterbeamte G. Lange in Krojanke. 


Erledigte Schulſtellen. 


21) Die Schullehrerſtelle zu Wiewiorken, Kreis Grau⸗ 
denz, wird zum 1. Mai cr. erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn 
Pfarrer Schlewe zu Leſſen zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Lichnau, Kreis Konitz, 
wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz 
zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


